
1 Die Fachgruppe Mathematik am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium  

 

In der Einführungsphase werden mehrere parallele Grundkurse eingerichtet, aus denen sich für die 

Qualifikationsphase Leistungs- und Grundkurse entwickeln.  

Schülerinnen und Schüler aller Klassen- und Jahrgangsstufen werden zur Teilnahme an den verschiedenen 

Wettbewerben im Fach Mathematik angehalten:  

� Känguru-Wettbewerb 
� Mathematik-Olympiade 

 

Für den Fachunterricht aller Stufen besteht Konsens darüber, dass wo immer möglich, mathematische 

Fachinhalte mit Lebensweltbezug vermittelt werden. In der Sekundarstufe II kann deshalb verlässlich 

darauf aufgebaut werden, dass die Verwendung von Kontexten im Mathematikunterricht bereits aus der 

Sekundarstufe I bekannt ist.  

 

In der Sekundarstufe I wird ein graphikfähiger Taschenrechner (GTR) ab Klasse 8 verwendet, dynamische 

Geometrie-Software und Tabellenkalkulation werden an geeigneten Stellen im Unterricht genutzt und der 

Umgang mit ihnen eingeübt.  Dazu stehen in der Schule zwei PC-Unterrichtsräume zur Verfügung. In der 

Sekundarstufe II kann deshalb davon ausgegangen werden, dass die Schülerinnen und Schüler mit den 

grundlegenden Möglichkeiten dieser digitalen Werkzeuge vertraut sind.  

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 
Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 
entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, Schülerinnen und Schülern 
Lerngelegenheiten zu ermöglichen, so dass alle Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans von ihnen erfüllt werden können.  
 
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 

Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Sie ist laut Beschluss der Fachkonferenz verbindlich für die 

Unterrichtsvorhaben I, II und III der Einführungsphase und für die Unterrichtsphasen der 

Qualifikationsphase. Die zeitliche Abfolge der Unterrichtsvorhaben IV bis VIII der Einführungsphase ist 

jeweils auf die Vorgaben zur Vergleichsklausur abzustimmen.  

Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die 

Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan 

genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit 



fur die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie 

„Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, 

während die konkretisierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter 

Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe 

Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für 

Vertiefungen, individuelle Förderung, besondere Schülerinteressen oder aktuelle Themen zu 

erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans  ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit 

verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur 

Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Kurswechslern und 

Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die 

Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. 

Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur 

standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 

unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, 

fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen 

Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. 

Begründete Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten 

Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. 

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben 

insgesamt alle prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung 

finden. Dies ist durch entsprechende Kommunikation innerhalb der Fachkonferenz zu gewährleisten. 

  



2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 

 

 

 

 

 

Einführungsphase  
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema : 
Beschreibung der Eigenschaften von Funkti- 
onen und deren Nutzung im Kontext (E-A1) 
 
Zentrale  Kompetenzen:  
� Modellieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld : Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt : 
� Grundlegende Eigenschaften von Po-

tenzfunktionen, ganzrationalen  
Funktionen (Sinusfunktion) 

 
 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema : 
Von der durchschnittlichen zur lokalen Ände- 
rungsrate (E-A2) 
 
Zentrale  Kompetenzen:  
� Argumentieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld : Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt : 
� Grundverständnis des Ableitungsbegriffs 

 
 
 

 
Zeitbedarf : 10 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Entwicklung und Anwendung von Kriterien  
und Verfahren zur Untersuchung von  
Funktionen E-A3)  
 
Zentrale  Kompetenzen:  
� Problemlösen 
� Argumentieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld:  Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt : 
� Differentialrechnung ganzrationaler  

Funktionen 
 
 
Zeitbedarf:  20 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Potenzen in Termen und Funktionen 
 
 
Zentrale  Kompetenzen:  
� Modellieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld:   Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt: 
� Grundlegende Eigenschaften von Expo-

nentialfunktionen 
� Lineare und exponentielle Wachstums-

prozesse 
 
 
Zeitbedarf:  13 Std. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Einführungsphase (Fortsetzung ) 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: 
Den Zufall im Griff – Modellierung von 
Zufallsprozessen (E-S1) 
 
Zentrale Kompetenzen: 
� Modellieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
� Mehrstufige Zufallsexperimente 
 
 
Zeitbedarf: 9 Std 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema : 
Testergebnisse richtig interpretieren – Umgang 
mit bedingten Wahrscheinlichkeiten (ES2) 
 
Zentrale Kompetenzen: 
� Modellieren 
� Kommunizieren 
 
Inhaltsfeld:  Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt : 
� Bedingte Wahrscheinlichkeiten 
 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema : 
Unterwegs in 3D – Koordinatisierungen des 
Raumes (E-G1) 
 
Zentrale Kompetenzen:  
� Modellieren 
� Kommunizieren 
 
 
Inhaltsfeld : Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt : 
� Koordinatisierungen des Raumes 
 
 
Zeitbedarf:  6 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema : 
Vektoren bringen Bewegung in den Raum 
(E-G2) 
 
Zentrale Kompetenzen: 
� Problemlösen 
 
Inhaltsfeld : Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt : 
� Vektoren und Vektoroperationen 
 
 
 
 
Zeitbedarf:  9 Std. 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden 

Einführungsphase (Fortsetzung)  



 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase: Grundkurs  
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema : 
Eigenschaften von Funktionen (Höhere 
Ableitungen, Besondere Punkte von 
Funktionsgraphen, Funktionen bestimmen, 
Parameter) 

Zentrale  Kompetenzen:  
� Modellieren, Problemlösen 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld : Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt : 
• Fortführung der Differentialrechnung 
• Funktionen als mathematische Modelle 

 

Zeitbedarf: 32 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema : 
Das Integral, ein Schlüsselkonzept (Von der 
Änderungsrate zum Bestand, Integral- und 
Flächeninhalt, Integralfunktion) 

 
Zentrale  Kompetenzen:  
� Kommunizieren, Argumentieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld : Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt : 
� Grundverständnis des Integralbegriffs 
� Integralrechnung 

 
Zeitbedarf: 18 Stunden 
 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema:  
Exponentialfunktion (natürlicher Logarithmus, 
Ableitungen) 

Zentrale  Kompetenzen: 
� Modellieren 
� Argumentieren 
� Problemlösen 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld:  Funktionen und Analysis (A) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt : 
� Fortführung der Differentialrechnung  
� Funktionen als mathematische Mo- 

delle 
� Integralrechnung 
 
Zeitbedarf: 24 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Von Übergängen und Prozessen 
 
 
Zentrale  Kompetenzen:  
� Modellieren 
� Argumentieren 
 
 
 
Inhaltsfeld:   Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher  Schwerpunkt: 
� stochastische Prozesse 
 
 
 
 
Zeitbedarf:  18 Stunden 



 

 

 

 

 

Qualifikationsphase: Grundkurs  (Fortsetzung ) 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: 
Geraden und Skalarprodukt (Bewegungen 
und Schattenwurf) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 
� Modellieren 
� Problemlösen 
 
 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra (G) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
� Darstellung und Untersuchung geome-

trischer Objekte (Geraden) 
� Skalarprodukt 

 
Zeitbedarf: 15 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema : 
Ebenen als Lösungsmengen linearer 
Gleichungen (Untersuchung geometrischer 
Objekte) 
 
Zentrale Kompetenzen: 
� Argumentieren 
� Kommunizieren 
� Werkzeuge nutzen 
 
Inhaltsfeld:  Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra (A) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt : 
� Darstellung und Untersuchung geome -

trischer Objekte 
� Lineare Gleichungssysteme 
 
Zeitbedarf: 22 Stunden 
  

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema : 
Wahrscheinlichkeit – Statistik: Ein Schlüssel-
konzept 
 
Zentrale Kompetenzen:  
� Modellieren 
� Werkzeuge nutzen 
� Problemlösen 
 
 
Inhaltsfeld : Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt : 
� Kenngrößen von Wahrscheinlichkeits-

verteilungen 
� Binomialverteilung 
 
 
Zeitbedarf:  22 Std. 

 

Summe Qualifiktionsphase (Grundkurs): 151 Stunden 



 

 

 

Qualifikationsphase (Q1) Leistungskurs 
Unterrichtsvorhaben Q1-I: 
 
Thema: 
Funktionen beschreiben Formen – 
Modellieren von Sachsituationen mit 
Funktionen (Q-LK-A2) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Werkzeuge nutzen 

 
 
Inhaltsfelder:  
Funktionen und Analysis (A) 
Lineare Algebra (G) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Funktionen als mathematische Modelle 
• Lineare Gleichungssysteme 

 
 
Zeitbedarf: 20 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben Q1-II: 
    
ThemaThemaThemaThema: 
Optimierungsprobleme (Q-LK-A1) 
 
    
    
    
Zentrale Kompetenzen:Zentrale Kompetenzen:Zentrale Kompetenzen:Zentrale Kompetenzen:    

• Modellieren 
• Problemlösen 

 
 
Inhaltsfeld:  
Funktionen und Analysis (A) 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Funktionen als mathematische Modelle 
• Fortführung der Differentialrechnung 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Unterrichtsvorhaben Q1-III 

Thema: Von der Änderungsrate zum Bestand 
(Q-LK-A3) 

Zentrale Kompetenzen: 

• Kommunizieren 
 
 
Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Grundverständnis des Integralbegriffs 
 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben Q1-IV: 

Thema: Von der Randfunktion zur 
Integralfunktion (Q-LK-A4) 

Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 
• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A)   

 

 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Integralrechnung 
 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 



 

 

 

 

 

Qualifikationsphase (Q1) Leistungskurs Fortsetzung 
Unterrichtsvorhaben Q1-V: 
 
 
Thema: Natürliche Exponentialfunktionen und 
Logarithmus (Q-LK-A5) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 
• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 
• Fortführung der Differentialrechnung 

 
 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben Q1- VI: 
 
 
Thema: Modellieren (nicht nur) mit 
Exponentialfunktionen (Q-LK-A6) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
 
 

Inhaltsfeld: Funktionen und Analysis (A) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Fortführung der Differentialrechnung 
• Integralrechnung 

 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben Q1-VII: 
 
 
Thema: Von Übergängen und Prozessen (Q-
LK-S1) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Argumentieren 

 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Stochastische Prozesse 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase 1 : 130 Stunden 



 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Leistungskurs 
Unterrichtsvorhaben Q2-I: 
 
Thema: Beschreibung von Bewegungen und 
Schattenwurf mit Geraden (Q-LK-G1) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Werkzeuge nutzen 

 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra (G) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Darstellung und Untersuchung 
geometrischer Objekte (Geraden) 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben Q2-II: 
 
Thema:  Die Welt vermessen – das 
Skalarprodukt und seine ersten Anwendungen 
(Q-LK-G2) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 
 
 
 

Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und Lineare 
Algebra  (G) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Skalarprodukt 
 
 
Zeitbedarf: 10Std. 
 

 

Unterrichtsvorhaben Q2-III: 
 
Thema:  Ebenen als Lösungsmengen von 
linearen Gleichungen und ihre Beschreibung 
durch Parameter (Q-LK-G3) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 
• Kommunizieren 

 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra  (G) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Darstellung und Untersuchung 
geometrischer Objekte (Ebenen) 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben Q2-IV: 
 
Thema: Lagebeziehungen und 
Abstandsprobleme bei geradlinig bewegten 
Objekten (Q-LK-G4) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Argumentieren 
• Kommunizieren 

 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra (G) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Lagebeziehungen und Abstände (von 
Geraden) 

 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 



 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Leistungskurs Fortsetzung 
Unterrichtsvorhaben Q2-V: 
 
Thema: Untersuchungen an Polyedern (Q-
LK-G5) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 
• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und 
Lineare Algebra  (G) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lagebeziehung und Abstände (von 
Ebenen) 

• Lineare Gleichungssysteme 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben Q2-VI: 
 
Thema:  Strategieentwicklung bei 
geometrischen Problemsituationen und 
Beweisaufgaben (Q-LK-G6) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Problemlösen 

 
Inhaltsfeld: Analytische Geometrie und Lineare 
Algebra  (G) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Verknüpfung aller Kompetenzen 
 
 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 

 

Unterrichtsvorhaben Q2-VII: 
 
Thema: Von stochastischen Modellen, 
Zufallsgrößen, Wahrscheinlichkeits-
verteilungen und ihren Kenngrößen (Q-LK-S2) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
 
 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Kenngrößen von Wahrscheinlichkeits-
verteilungen 

 
 
Zeitbedarf: 5 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben Q2-VIII: 
 
Thema: Treffer oder nicht? – 
Bernoulliexperimente und Binomialverteilungen 
(Q-LK-S3) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Binomialverteilung 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase (Q2) - Leistungskurs Fortsetzung 
Unterrichtsvorhaben Q2-IX: 
 
Thema: Untersuchung charakteristischer 
Größen von Binomialverteilungen (Q-LK-S4) 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Problemlösen 
 
 
 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Binomialverteilung 
 
 
Zeitbedarf: 5 Std 
 

Unterrichtsvorhaben Q2-X: 
 
Thema: Ist die Glocke normal? (Q-LK-S5) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Problemlösen 
• Werkzeuge nutzen 

 
Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Normalverteilung 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

  

Unterrichtsvorhaben Q2-XI: 
 
Thema: Signifikant und relevant? – Testen 
von Hypothesen (Q-LK-S6) 
 
 
Zentrale Kompetenzen: 

• Modellieren 
• Kommunizieren 

 
 

Inhaltsfeld: Stochastik (S) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Testen von Hypothesen 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase 2: 90 Stunden 


